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Antrag 

Frieden für den Sudan! 
Stellungnahme zur aktuellen Lage 
_________________________________________________________________________________ 

Die Delegierten des Landesjugendtags 2023, als höchstes Gremium der djo – Deutsche Jugend in 1 

Europa, Landesverband Bayern e.V. rufen dazu auf, die seit Mitte April stattfindenden Kämpfe im 2 

Sudan zwischen der staatlichen Armee und der RSF (Rapid Support Forces) zu beenden. 3 

Satzungsgemäß haben wir es uns auf Grund unserer Verbandsgeschichte zur Aufgabe gemacht, 4 

Fluchtursachen und Vertreibung weltweit entgegenzuwirken und auf einen dauerhaften Frieden 5 

hinzuwirken. 6 

 7 

Die seit der Unabhängigkeit des Sudans instabile politische Lage fordert seit Jahrzehnten 8 

unschuldige Opfer. Durch die aktuellen Auseinandersetzungen im Sudan und dem daraus 9 

resultierenden Zusammenbruch von Hilfsstrukturen drohen einem Großteil der sudanesischen 10 

Bevölkerung, die bereits fast zur Hälfte (20.000.000 Menschen) auf humanitäre Hilfe angewiesen 11 

ist, Armut und Hunger. Als Folge der kämpferischen Handlungen im Land ist die Arbeit 12 

internationaler Hilfsorganisationen unmöglich geworden. Auch die internationalen Beziehungen 13 

kamen durch den Abzug von 1.200 UN-Mitarbeiter*innen zum Erliegen. Die aktuellen 14 

Entwicklungen im Sudan geben Grund zur Sorge um den Ausbruch eines Bürgerkriegs, welcher 15 

vehemente Folgen für die Bevölkerung des Landes sowie für die 3.000.000 sich im Land 16 

befindenden Binnenflüchtigen mit sich bringen würde sowie eine humanitäre Katastrophe nicht 17 

abzusehenden Ausmaßes.  18 

 19 

Forderung  20 

Die Delegierten des Landesjugendtags 2023 fordern die deutsche Bundesregierung dazu auf, die 21 

internationalen Bemühungen zum Zweck eines dauerhaften Friedens im Sudan zu forcieren. Des 22 

Weiteren ist eine unbürokratische und schnelle Aufnahme von aus dem Sudan geflüchteten 23 

Personen, besonders von Kindern und Jugendlichen, zu gewährleisten. Kurzfristig muss die 24 

höchste Priorität bei der Wiederaufnahme der Arbeit von internationalen Hilfsorganisationen 25 

liegen. 26 


